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An den breiten und tiefen, nach der Hoffeite weit vorfpringenden Mittelbau fchliefst fich jederfeits

ein Compagnie—Revier, beftehend aus Langbau mit Schlaffaalflügel, an. Die fpecielle Eintheilung if’c aus

Fig. 488 zu entnehmen. Der Mittelbau enthält im I. Obergefchofs die Ingenieur-Bibliothek und Theile

einer Hauptmannswohnung. Mittelbau und Eckflügel haben noch ein III. Obergefchofs, theils zu Woh-

nungen für Verheirathete, theils zu MontirungsKammern ausgebaut.

Das Sockelgefchofs enthält zwei fehr geräumige Speifefäle (liegen unter den Schlaffälen), die Unter—

offiziers—Speife—Anltalt (Ca. 115 qm), die Küchen mit Zubehör, die Werkftätten, die Bade-Anflalt, 4 Luft-

heizungsöfen, Keller für Lebensmittel etc. Die Baukoften diel'er Bataillons—Caferne (ausfchl. Grunderwerb)

haben 484 725 Mark betragen.

Die Infanterie-Regiments-Caferne pflegt man in Sachfen nicht durch Zufammen-

(tellung dreier Bataillons-Cafernen zu bilden, fondern als Einheitsgebäude herzuftellen.

Allen Bedenken, die möglicher Weife vom gefundheitlichen Standpunkte aus gegen

derlei Gebäude—Coloffe erhoben werden könnten, begegnet man — wie die nach-

Pcehenden Beifpiele erkennen laffen — durch die Abmeffungen und die gegenfeitige

Lage der einzelnen Gebäudetheile, fo wie durch möglichite Vervollkommnung aller

jenen Einrichtungen, welche von hervorragender Bedeutung fiir die Gefundheitspflege
find; man richtet auch das Hauptaugenmerk darauf, dafs der Bauplatz durch domi—

nirende Lage und durch Gröfse nicht nur zur Zeit der Errichtung des Gebäudes,
fondern auch bei jedem Anwachfen der Garnifonsftadt die völlig freie und gefunde
Lage des Cafernements verbürge.

Wenn Gröfse und Form des Bauplatzes keinerlei Befchränkung auferlegte, hat

man die Infanterie-Regiments-Caferne wiederholt als einen Langbau von 345!!! ge—

Pcaltet, der im Wefentlichen nur \Nohnungen enthält und welchem an der Hoffeite

4 Flügel —— ? Eck- und 2 Mittelflügel — angehangen find, befiimmt in den Ober-

gefchol'fen die Schlafiäle aufzunehmen. Durch diefe 4 Flügelbauten wird das Gebäude

in 3 Haupttheile zerlegt, deren mittlerer (Fig. 489 u. 490) die Offiziers-Wohnungen

enthält, während in den Seitentheilen (Fig. 491) je 6 Compagnie-Reviere fich befinden.

Diefer Gliederung entfprechend hat die Caferne drei breite dreiarmige Treppen.

Die Zahl der bewohnten Gefchoffe beträgt vier: 3 Obergefchoffe mit den Mann—

fchaftswohnungen und das Erdgefchofs, in welchem die Verheiratheten, fo wie die
zum Regimentsitabe gehörigen Unteroffiziere, die Bureaus etc. untergebracht find.

Das Sockelgefchofs

ift analog dem in

der Bataillons-Ca

ferne verwendet.
Die Anzahl der

Luftheizungsöfen in dem—

l'elben beträgt 18.

Die drei Gefchofl'e

des Mittelbaues, welche

hier nicht dargefiellt

find, enthalten Offiziers—

Wohnungen; im Ganzen

find folche vorhanden

für I Hauptmann und

24 Lieutenants; aufser—

dem Wohnung des Ca-

Fig. 492.

 

 

 

 

Cafernement für eine Infanterie-Brigade zu Dresden.

‘lwooo !!- G!-
fino-Oekonomen.

Bei Dresden war A. Al'che- und Kehrichtgrube. P. Pferdeit311.

es möglich zwei fol- & Gefäthefchuppen. S. Sehlacht-Anftalt.
’ L. Landwehr-Montirungs-Kammer. W. Wachgebäude.

Chef Cafernen auf einem M Munitions-Magazin. W TP]. Wäfche-Trockcnplatz.


